




Als
Der Hochwurdige, MAGVNIPICUS

und Hochgelahrte Herr,

Kerr

d—

Wochberühmter und um die Svangeliſche
J

Firrche hochverdienter Theologus,

Sein bißheriges Pfarrund SuperintendentenAmt
zu Torgau niederlegte,

Dem allergnadigien Kuff zu Folge,

Als önigl. Vohln. und Shurfl. Guchß.

Sher-Gpff-Prrediger,
Kiurchen „und Jber— Conſiſtorial.- Rath

auch Beicht-Vater,
Nach Dreßden zog,

Wolte hierbey

gegen Jhro Hochwurdige MAGNIFICENZ,
Als ſeinem ehemahligen treuen Præceptori, bißherigen benachbarten

u
MitEphoro und Gevatter,

nd nunmehr groſſem PATRONO,
die gebuhrende Submiſſion bezeugen,

Auguſtus Muller,
Probſt und Superint. zu Kemberg.

Torgau, druckts Johann Gottlieb Peterſell, 1723.
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nn!Khochwürdiger,
Dusauchſens Prieſter-Crone,

Du GOttes· Mann pergoötne DemenSohne,

Der Dich als Vater chrt, *9

Mit ſchwacher Hand ein Opffer Dir zu bringen;

Und ſolte mir ein ſchoner Berß gelingeti, J—

So haſt Du Selbſt es vormahls mich gelehrt.

Als dort der HErr den Moſe wolte ſeuden,
Fand Fleiſch und Blut zibur virles einzuwenden

Däos doch fur GOtt nicht gilt:
Wer bin ich doch, zu Pharao zu gehen?
Auch wird man mich nicht horen, noch verſtehen,

Drum ſeour mein, und ſende wen du wilt.



Das aher mull dem Hochſten nicht gefallen“4

nuEr achtet nicht der Zungen ſchweres Lalleiu
Nicht Menſchen-Furcht und Wahn. I.

Laß, Moſe, dichedie Fuhrung nicht erſchreckrn
J

Jchbindein Schuld der marhtig dich bedecken,
Und zſtaclhiurh he befuegen kunt

So urcht iund uwhlnd nnuß man GOttekß Willen
5*

Mit ſtillem Geiſt, wir unſer Puck, erfullen.
Man ſcheuet nicht Gefahr,
Nicht Haß und Neid, und keinen Sturm der Erden, 2*

Und ſolte gleich die Holle rege werden.
So wird das Gold im Feuer offenhahr!

Wer Dich nur recht und Deine Tugend kennet
JDer weiß auch, wie fur GOtt Dein Eyfer brennet.

Dein grundgelehrter Geiſt,
Dein Helden-Muth, Dein exemplariſch Leben,
Die muſſen Dir d

rugniß geben:
Daß man mit Rr ch erhoht und preiſt.

Wer liebet nicht d hohen Gaben,
Die ſich in Dir fut net haben?
Die groſſe göntgin,

VVJ

Des Himmels Lun, der Erden Preiß und Wonnt,
Der Armen Tron, des gantzen Landes Sonne,

Neigt Selbhſt zu Dir den gnadenreichen Sinn.



Dein Torgau zwar laſt mde Thranen flieſſen,
Es horet auf Dein Pflantzen und Begieſſen.
Jedoch, des Hochſten Schluß,
Der Dich zum Licht der Groſſen auserſehen,

ch d ßbey dem was uns zum Troſt geſchehen
Ma t,e aDie werthe Stadt 9 gleichfalls trſten muß.
Wirſt Du hinfort des HErren Kriege fuhren,
So werden wir des Sicges-Fruchte ſpuhren.
GoOtt ruſte Dich zum Streit,
D t Dein Schwerdt nie leer zurucke kehre.
DanmiD ll tmuit ihrer Pracht und Ehreie Wet verge
Doch Buckens Ruhm vergeht nicht mit

der Zeit.
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